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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


“2 Nr. 25.— 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Vertretung der Kreis und Provinzialſynodalverbände in vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten, S. 271. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 274. 


(Nr. 9757.) Geſetz, betreffend die Vertretung der Kreis- und Provinzialſynodalverbände in 
vermögensrechtlichen Angelegenheiten. Vom 18. Juni 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
flur die evangeliſche Landeskirche der neun älteren Provinzen, was folgt: 


: Artikel 1. i 
| Der Kreisſynodalvorſtand, das Konſiſtorium und der Provinzialſynodal⸗ 
vorſtand üben die ihnen durch das anliegende Kirchengeſetz vom 16. d. M. zu⸗ 
| gewieſenen Rechte bei Vertretung des Kreisſynodalverbandes (der Kreisgemeinde) 
| und des Provinzialſynodalverbandes (der Provinzialgemeinde) in ihren vermögens⸗ 
rechtlichen Angelegenheiten. 
Die Befugniß zur Aufnahme von Anleihen iſt darin nicht einbegriffen. 


Artikel 2. 

Die Beſchlüſſe des Kreiſynodalvorſtandes und des durch den Propinzial⸗ 
ſynodalvorſtand erweiterten Konſiſtoriums und ihre die vertretenen Verbände ver⸗ 
pflichtenden ſchriftlichen Erklärungen werden Dritten gegenüber nach Maßgabe 
der Beſtimmungen der $$..1 und 2 des im Artikel 1 erwähnten Kirchengeſetzes 


feftgeftellt, 
5 Artikel 3. 


Auf die Beſchlüſſe der kirchlichen Organe in den Fällen des Artikels 1 
findet Artikel 24 des Geſetzes vom 3. Juni 1876, betreffend die evangeliſche 
Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen der Monarchie, (Geſetz-Samml. 
S. 125) Anwendung. 

Geſeh⸗Samml. 1895. (Nr. 9757.) öl 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli 1895. 


Die hier vorgeſchriebene ſtaatliche Genehmigung iſt nicht erforderlich wenn 
der Erwerb von Grundeigenthum im Falle einer Zwangsverſteigerung zur Sicherung 
in das Grundbuch eingetragener Forderungen erfolgt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 35 i 8 

Gegeben Neues Palais, den 18. Juni 1895. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Frhr. v. Berlepſch. Miquel. Thielen. 
Boſſe. Bronſart v. Schellendorff. v. Köller. Frhr. v. Marſchall. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. 


Anlage. 


Kirchengeſetz, 
betreffend 


die Vertretung der Kreis- und Provinzialſynodalverbaͤnde in vermogens⸗ 
rechtlichen Angelegenheiten. 


Vom 16. Juni 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


verordnen, unter Zuſtimmung der Generalſynode für die evangeliſche Landeskirche 


der älteren Provinzen, was folgt: 
Ss 

Der Kreisſynodalvorſtand (Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 
10. September 1873 $. 54 — Geſetz-Samml. S. 417 — und Kirchengeſetz 
vom 27. April 1891 — Kirchliches Geſetz- und Verordnungsbl. S. 18 —) ver⸗ 
tritt den Kreisſynodalverband (die Kreisgemeinde) in vermögensrechtlichen An⸗ 
gelegenheiten. 

Zu jeder den Kreiſynodalverband verpflichtenden ſchriftlichen Willenserklärung 
des Kreisſynodalvorſtandes bedarf es der Unterſchrift des Vorſitzenden oder feines 


a ee 


Stellvertreters und zweier Mitglieder des Vorſtandes ſowie der Beidrückung des 
Amtsſiegels. f 
$. 2 


Die Vertretung des Provinzialſynodalverbandes (der Provinzialgemeinde) 
in vermögensrechtlichen Angelegenheiten erfolgt durch das Konſiſtorium unter Mit⸗ 
wirkung des Provinzialſynodalvorſtandes. Auf dieſe Mitwirkung findet $. 68 
Nr. 6 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10. September 1873 und 
Nr. 4 unter 2 des Kirchengeſetzes vom 1. Juli 1893 (Girchliches Geſetz- und Ber 
ordnungsbl. S. 103) Anwendung. 

Schriftliche Willenserklärungen, welche den Provinzialſynodalverband Dritten 
gegenüber rechtlich verpflichten, bedürfen in ihrer Ausfertigung des Vermerks, 
daß der Provinzialſynodalvorſtand bei dem Beſchluſſe mitgewirkt hat, der Unter⸗ 
ſchrift des Konſiſtorialpräſidenten oder feines Vertreters und der Beidrückung des 
Amtsſiegels. 

3. 

Die Beſchlüſſe des Kreisſynodalvorſtandes und des durch den Provinzial⸗ 
ſynodalvorſtand erweiterten Konſiſtoriums in den Fällen der §§. 1 und 2 bedürfen 
zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung der vorgeſetzten kirchlichen Aufſichtsbehörde 

1) bei dem Erwerbe, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, ſoweit der Erwerb nicht im Falle einer Zwangs⸗ 
verſteigerung zur Sicherung in das Grundbuch eingetragener kirchlicher 
Forderungen nothwendig iſt, 

2) bei einer Verwendung des kirchlichen Vermögens zu anderen als den 
beſtimmungsmäßigen Zwecken, 

3) bei neuen organiſchen Einrichtungen für kirchliche Zwecke, ſowie bei 
Errichtung, Uebernahme oder weſentlicher Aenderung von Anſtalten für 
chriſtliche Liebesthätigkeit. 

| F. 4. 

Die Kirchenbehörde, welche in den Fällen des F. 3 die Genehmigung zu 
ertheilen hat, im Gleichen der Zeitpunkt für das Inkrafttreten dieſes Geſetzes wird 
durch Königliche Verordnung beſtimmt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 16. Juni 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 
Barkhauſen. 


(Nc. 9757.) 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 5 f f 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Februar 1895, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an die Gemeinde Everswinkel für 
die von ihr gebaute Chauſſee von Everswinkel nach dem Bahnhofe 
Räſtrup⸗Everswinkel der Eiſenbahnlinie Münſter-Rheda-Lippſtadt, durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 10 S. 54, aus⸗ 
gegeben am 7. März 1895; x 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. April 1895, betreffend die Genehmigung 
des in Folge Beſchluſſes des 67. Kommunallandtages der Kurmark vom 
29. Januar 1895 aufgeſtellten „Revidirten Reglements für die Land⸗ 
Feuerſozietät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlauſitz 
und der Diſtrikte Jüterbog und Belzig“, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25 
S. 249, ausgegeben am 21. Juni 1895, 5 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 25 S. 237, aus⸗ 


gegeben am 19. Juni 1895 N 5 
3) das am 13. Mai 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Schwedter 
Waſſergenoſſenſchaft zu Niederkränig im Kreiſe Königsberg i. N., durch 
die Amtsblätter SE Pe = 
der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25, 
Extrabeilage, ausgegeben am 21. Juni 1895, 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 23 S. 203, aus⸗ 
gegeben am 6. Juni 1895 (zu vergl. die Bekanntmachung 
S. 266 Nr. 3); > 
4) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Juni 1895, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Rathenow auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 11. Februar 1891 aufgenommenen Anleihe von 4 auf 
3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 28 S. 287, ausgegeben am 12. Juli 1895; 
5) das Allerhöchſte Privilegium vom 15. Juni 1895 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der Stadt Charlottenburg 
im Betrage von 11000 000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 28 S. 287, aus⸗ 
gegeben am 12. Juli 1895. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


